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Vorwort


Willkommen zu diesem Buch, das eigentlich schon längst hätte existieren sollen, wäre da nicht das Leben gewesen, das mit all seiner Dramatik, Komik und gelegentlicher Sinnlosigkeit dazwischengefunkt hat. Aber jetzt ist es so weit. Endlich. Endlich für mich. Endlich für dich. Du hältst es in den Händen. Herzlichen Glückwunsch! Du hast einen ausgezeichneten Geschmack. Nur schon das Lesen des Titels zeigt, dass du Humor besitzt oder dringend welchen brauchst. Wahrscheinlich beides.


Dieses Buch ist kein Ratgeber, der dir sagt, wie du jeden Tag „high vibe“ sein sollst, während du innerlich eigentlich nur „low battery“ spürst. Es ist auch kein spirituelles Manifest, das dich dazu auffordert, deine Chakren im Kreisverkehr zu öffnen oder deine Probleme in den Mond zu schreien (also, kannst du machen, aber es ist nicht zwingend).


Nein, dieses Buch ist eher eine Einladung, dich mit einem Augenzwinkern durch die Untiefen des Alltags zu navigieren, mit Würde, Humor und der klaren Erkenntnis, dass niemand von uns weiss, was er oder sie da eigentlich tut. Ich schon gar nicht. Aber ich habe gelernt, dass man mit Lachen, Selbstironie und einer Prise Frechheit erstaunlich weit kommt.


Hier geht es um das echte Leben, mit seinen Krisen, seinen Highlights, seinen peinlichen Momenten, seinen spirituellen Ausrutschern, seinen Comebacks, seinen Gefühls Achterbahnen und den vielen kleinen Fragen, die wir uns stellen, während wir so tun, als hätten wir alles im Griff.


Du wirst in diesem Buch weder Perfektion finden, noch eine Anleitung zur Erleuchtung, aber vielleicht findest du etwas viel Wertvolleres: Dich, ein bisschen leichter, ein bisschen mutiger und vielleicht sogar ein kleines Stück versöhnt mit deinen eigenen Chaos Zuständen.


Wenn du unterwegs ein paar Mal laut lachen musst, perfekt. Wenn du ein paar Dinge erkennst, die du lieber nicht erkannt hättest, auch gut. Wenn du zwischendurch denkst: „Oh wow, das bin ja ich…“, dann bist du genau richtig hier.


Ich schreibe dieses Buch, um Leichtigkeit zu verschenken. Um Humor in das zu bringen, was uns manchmal schwer macht. Und um dir zu zeigen, dass du absolut normal bist, selbst dann, wenn du dich völlig durchgeknallt fühlst.


Also schnapp dir einen Tee, eine Decke oder einfach deine frechste Version von dir selbst. Lass uns anfangen. Es wird chaotisch, ehrlich, wild, herzlich und hoffentlich genau das, was du gerade brauchst.










Einleitung


Liebe Leserin, lieber Leser


Seit einigen Jahren spiele ich mit dem Gedanken, ein Buch zu schreiben und jetzt ist offenbar die Zeit reif dafür. Ich, eine Frau mitten im Alter… äh, im Leben. Schon einiges er- und durchlebt. Und das eine oder andere möchte ich nun mit dir teilen, in der Hoffnung, dir ein paar Grinser, Lacher und vielleicht sogar unangekündigte Lachanfälle zu entlocken.


Denn eines vorneweg: Ich bin fest davon überzeugt, dass Lachen, Freude und Humor unsere Superpower sind. Unser persönliches Lebenselixier. Solltest du dein Lachen irgendwo zwischen Alltag, Verpflichtungen und chaotischen Lebensphasen verlegt haben, dann hoffe ich sehr, dass du es hier im Buch das eine oder andere Mal wiederfinden wirst. Das wäre mein grösstes Geschenk an dich.


Auch ich bin durch Höhen und Tiefen gewandert, habe Krisen durchlebt, Herausforderungen gemeistert und gelernt, mit Humor durchs Leben zu gehen, selbst in den dunkelsten Phasen die kleinen hellen Momente zu sehen und sie dankbar anzunehmen.


Etwas Spannendes passiert, wenn mich Menschen nach 20 Jahren wiedersehen: Sie sagen alle dasselbe. „Ach Bea, du hast dich gar nicht verändert! Noch immer so verrückt und aufgestellt und dieses LACHEN!”


Ähm ja, Bea. So hiess ich früher. Irgendwann kam dann der Moment, in dem ich fand, dass man mich doch beim ganzen Vornamen nennen darf. (Keine Sorge, an alle von früher: Ihr dürft mich weiterhin Bea nennen. Einmal Wildfang, immer Wildfang.)


Worauf ich hinaus möchte: Wie man mich früher gesehen hat, entsprach nicht dem, was ich innerlich gefühlt habe. Ja, ich hatte diese lichten Momente, in denen meine Energie, meine Lebensfreude und meine Verrücktheit nach aussen strahlten. Aber rückblickend würde ich sagen, dass ich mich im Inneren eher schüchtern, zurückhaltend und leise empfand. Völlig crazy, ich weiss.


Vielleicht ist ein Teil der Wilden, der Hexe in mir, mit der Zeit einfach etwas verloren gegangen. Und gleichzeitig war ich lange nicht in der Lage, mich selbst wirklich zu spüren und zu sehen. Mittlerweile aber lebe ich diese Hexe oder Verrückte oder Wilde oder wie auch immer du es nennen möchtest, wieder vollkommen. Und ich weiss, wie wichtig es ist, sich selbst zu sehen, zu fühlen und immer wieder innezuhalten:


Wo bin ich gerade?


Was tue ich?


Geht es mir gut?


Fehlt mir etwas?


Oder heisst es: Alles klar und volle Kraft voraus?


Natürlich stosse ich auch heute noch an meine Grenzen. Und das ist völlig okay. In diesem wundervollen Alter, in dem ich mich gerade befinde, gehört das wohl sowieso dazu. Die Hormone spielen Bingo, die Achterbahn der Emotionen startet täglich ohne Vorwarnung und verliert zwischendurch auch gerne mal eine Schraube. Aber hey: Es ist okay!


Warum ich dieses Buch schreibe


Ich schreibe dieses Buch, weil ich glaube, dass wir alle etwas brauchen, das uns durch das echte Leben trägt:




	
ein bisschen Humor,


	
ein bisschen Leichtigkeit,


	
ein bisschen Wahrheit,


	
und jemanden, der sagt: „Du bist nicht kaputt. Das ist einfach das Leben.“





Dieses Buch soll dich zum Lachen bringen, zum Nachdenken, zum Durchschnaufen. Es soll dir zeigen, dass du nicht allein bist mit deinen seltsamen Gefühlen, deinen chaotischen Tagen und deinen leisen oder lauten inneren Revolutionen.


Und vielleicht, ganz vielleicht erinnert es dich daran, dass du wunderbar bist. Nicht perfekt. Nicht glatt. Nicht immer sortiert.


Sondern wunderbar menschlich.


Wenn das gelingt, dann hat dieses Buch genau das getan, was es tun soll.


Willkommen im echten Leben!










Kapitel 1: Willkommen im echten Leben


Warum wir ständig zwischen Drama, Tiefgang und Alltagsmagie pendeln und warum das völlig normal ist.


Es gibt Tage, da fühlst du dich wie eine moderne Göttin oder ein moderner Gott: Du stehst auf, die Haare sitzen, der Kaffee schmeckt überraschend nach Erfolg, und das Leben schreit dir zu: «Heute wird dein Tag». Und dazu läuft von den Toten Hosen das Lied «Tage wie diese» in Dauerschlaufe.


Und dann gibt es die anderen Tage.


Die Tage, an denen du bereits beim Aufstehen einen Vertrag mit dem Chaos unterschrieben hast: Der Kaffee schmeckt nach lauwarmem Leitungswasser, weil du natürlich vergessen hast, die Kapsel einzulegen. Das Verkehrschaos ist noch chaotischer als sonst, was du nicht für möglich gehalten hättest. Und generell fühlt es sich so an, als hätte das Universum beschlossen, heute besonders engagiert gegen dich zu arbeiten. Du stehst nicht neben dir, nein, nein. Du stehst mindestens drei Meter schräg hinter dir, winkst dir selbst irritiert zu und fragst dich, wie zum Teufel das passieren konnte.


Willkommen im echten Leben.


Hier, wo wir alle gleichzeitig die Dinge im Griff haben und das Gefühl, sie jeden Moment zu verlieren.


Hier, wo wir versuchen, achtsam zu sein, während wir mit einer Hand die Waschmaschine füttern und mit der anderen nach dem Handy suchen, das irgendwo im Nichts herumliegt.


Hier, wo wir tiefsinnige Gedanken über den Sinn des Lebens haben und gleichzeitig dem Staubsaugerroboter namens Pablo zuschauen, wie er wieder und wieder gegen denselben Stuhl fährt. Ein treues Spiegelbild unseres eigenen mentalen Zustands.


Das echte Leben ist nicht perfekt. Es ist lebendig. Und manchmal unfassbar komisch. Mal laut, mal leise.


Die Wahrheit ist: Niemand hat das Leben wirklich im Griff. Nicht die Yogalehrerin mit den perfekten Instagram-Asanas. Nicht der Typ, der immer so wirkt, als hätte er ein internes Navigationssystem für alles. Und definitiv nicht die Menschen, die behaupten: „Alles ist easy“. Diese Menschen lügen meistens oder blenden mindestens die Hälfte aus, eher mehr als die Hälfte.


Wir alle taumeln mal mehr, mal weniger. Manche elegant, manche mit dem Charme eines Laubbläsers.


Und gleichzeitig geschieht da etwas Wunderschönes: Zwischen all dem Stolpern, Lachen, Straucheln und wieder auf die Beine kommen entdecken wir immer wieder kleine Momente von Magie:




	
ein Blick, der uns wirklich sieht.


	
ein Satz, der genau im richtigen Augenblick fällt.


	
ein Sonnenstrahl, der sich ungebeten durchs schmutzige Fenster schummelt.


	
dieses leise, innere „Ja“, das plötzlich da ist, wenn wir es am wenigsten erwarten.


	
die Sprachnachricht deiner besten Freundin oder deines besten Freundes, drei Sekunden bevor du offiziell aufgegeben hättest.


	
ein Lächeln im Alltagschaos, einfach so. Ohne Grund. Oder vielleicht gerade wegen allem.





Genau darum dieses Buch. Weil wir alle ein bisschen Halt, ein bisschen Humor und ein bisschen Tiefgang brauchen, um durch dieses faszinierende Chaos namens Leben zu tanzen. Du wirst in diesem Buch keinen perfekten Weg finden. Keine Regeln, wie man „richtig“ lebt. Und schon gar keine spirituelle Checkliste, die du abhaken musst wie eine Einkaufsliste.


Was du finden wirst? Ehrliche Geschichten. Kleine Impulse. Praktische Inspirationen. Und hoffentlich ein paar unerwartete Lacher.


Damit du dich selbst und das Leben ein klein wenig leichter nimmst. Und gleichzeitig ein bisschen ernster: Denn du bist wichtig. Deine Gefühle sind wichtig. Dein Weg zählt.


Aber jetzt, atme erst einmal tief durch. Du bist hier. Und das ist ein ziemlich guter Anfang. Denke ich. Hoffe ich. Und falls du weiterliest, wäre ich entzückt.




Mein persönlicher Einblick


Ich selbst habe lange versucht, den perfekten Ablauf, die perfekte Reaktion, das perfekte Leben zu haben. Spoiler: Hat nicht funktioniert. Erst als ich begann, den Humor zuzulassen, kleine Momente zu feiern und mir selbst ein bisschen Nachsicht zu schenken, begann das Leben leichter zu werden.
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